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KALBËJIMO ĮSKAITOS UÞDUOTYS 

Antrajam poros mokiniui  (B) 
 

 
 2009 m. balandžio 22 d. (antroj i  įskaitos diena)  

 
 

PAAIÐKINIMAI: 

•  Kalbëjimo áskaitos uþduoèiø skaièius, skiriamas vienai vertinimo grupei, – 4 mokinio A áskaitos bilietø rinkiniai 
ir 4 mokinio B áskaitos bilietø rinkiniai. 

• Kiekviename áskaitos bilietø rinkinyje yra po 8 bilietus, todël ruoðimosi patalpoje turi bûti paruoðtos 8 kortelës 
su bilietø numeriais (1–8). 

• Ruoðimosi patalpoje vienu metu ruoðiasi 1 mokiniø pora: mokinys A ir mokinys B. Abu mokiniai ruoðiasi 
atskirai, nebendraudami tarpusavyje. Ruoðimosi laikas – 15 min. Baigæ ruoðtis, mokiniai pasiima ruoðimosi 
lapus, áskaitos bilietø rinkinius palieka ruoðimosi kambaryje, o atsakinëjimo patalpoje gauna tokius paèius 
áskaitos bilietø rinkinius.  

• Atsakinëjimo patalpoje turi bûti 3 áskaitos bilietø rinkiniai A ir 3 áskaitos bilietø rinkiniai B: po vienà 
egzaminuotojui, vertintojui ir mokiniø porai. 

• Mokiniø atsakinëjimà organizuoja egzaminuotojas tokiu bûdu: pirmiausia papraðo mokiniø prisistatyti, 
paduoda jiems atitinkamus kalbëjimo áskaitos bilietø rinkinius ir papraðo mokiná A atlikti pirmàjà uþduotá. Po to 
pirmàjà uþduotá atlieka mokinys B. Antràjà uþduotá abu mokiniai atlieka kartu. Egzaminuotojas atsakinëjanèiø 
mokiniø pokalbyje nedalyvauja, bet prireikus gali paraginti kalbëti. 

• Mokinio kalbëjimas vertinamas vadovaujantis Uþsienio kalbos áskaitos programoje pateikta kalbëjimo 
vertinimo lentele. Vertintojas ávertinimà uþraðo kalbëjimo vertinimo lape, kurio forma ádëta duomenø 
perdavimo sistemoje KELTAS. 
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Stellen Sie sich bitte kurz vor (Vorname, Familienname, Alter). 
 

1.   Aufgabe (4–5 Minuten) 
Schauen Sie die Grafik an. 

 
Quelle: http://www.baulinks.de/webplugin/2004/i/0136-lbs.gif 

 
Sprechen Sie darüber nach folgenden Punkten: 

 

• Welche Informationen über die Arbeitsverteilung in der Familie finden Sie in der Grafik? 
• Drücken Sie Ihre Meinung zu der dargestellten Situation aus. 
• Wie ist die Situation in Litauen? 
• Wie wird Ihr Haushalt geführt?   

 
2.  Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Sie planen mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin einen gemeinsamen Urlaub. Sie 
möchten die Zeit am Meer und am Strand verbringen. Ihr Gesprächspartner/Ihre Gesprächs-
partnerin meint aber, dass es besser wäre den Urlaub aktiv zu gestalten und verschiedene 
Sehenswürdigkeiten zu besichtigen. Führen Sie mit ihm/ihr ein Gespräch nach folgenden 
Punkten: 

 

• Drücken Sie Ihre Meinung aus und begründen Sie sie.  
• Widersprechen Sie Ihrem Gesprächspartner/ Ihrer Gesprächspartnerin. 
• Gehen Sie auf seine/ihre Argumente ein. 
• Versuchen Sie sich mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin zu einigen.  

 

Ihr Gesprächspartner/ Ihre Gesprächspartnerin fängt das Gespräch an. 
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Stellen Sie sich bitte kurz vor (Vorname, Familienname, Alter). 
 

1.   Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Schauen Sie die Grafik an. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nach Angaben von http://www.haus.de 
 

Sprechen Sie darüber nach folgenden Punkten:  
 

• Welche Informationen über das Kinderzimmer finden Sie in der Grafik? 
• Drücken Sie Ihre Meinung zu der dargestellten Situation aus. 
• Wie ist die Situation in Litauen? 
• Was denken Sie persönlich darüber?   

 

2.  Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Sie haben mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin einen gemeinsamen deutschen 
Freund, der bald Geburtstag haben wird. Sie möchten ihm eine E-Mail schicken. Ihr 
Gesprächspartner/Ihre Gesprächspartnerin meint aber, dass es besser wäre ihm eine Karte per 
Post zu schicken. Führen Sie mit ihm/ihr ein Gespräch nach folgenden Punkten: 

 

• Drücken Sie Ihre Meinung aus und begründen Sie sie.  
• Widersprechen Sie Ihrem Gesprächspartner/ Ihrer Gesprächspartnerin. 
• Gehen Sie auf seine/ihre Argumente ein. 
• Versuchen Sie sich mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin zu einigen.  

 
Ihr Gesprächspartner/ Ihre Gesprächspartnerin fängt das Gespräch an. 

Umfrage zum Thema
KINDERZIMMER
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57

Ich finde, ein Kind braucht sein
eigenes Zimmer, seinen Bereich.

Kinder brauchen eine 
unkomplizierte, gastfreundliche

Wohnung. Das ist viel wichtiger als
eine tolle Einrichtung.

Fernseher und Computerspiele
gehören nicht ins Kinderzimmer.

Zahl der Antworten

Kinder sollten die Einrichtung 
ihres Zimmers mit aussuchen und 

es selbst gestalten dürfen 

In Standard-Wohnungen und 
Häusern sind die Kinderzimmer zu 

klein 
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Stellen Sie sich bitte kurz vor (Vorname, Familienname, Alter). 
 

1.   Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Schauen Sie die Grafik an. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach Angaben von http://www.bohnenzeitung.com 
 
 
Sprechen Sie darüber nach folgenden Punkten: 

 

• Welche Meinungen über Geschenke finden Sie in der Grafik? 
• Drücken Sie Ihre Meinung dazu aus. 
• Zu welchem Anlass schenkt man Geschenke in Litauen? 
• Was wäre das schönste Geschenk für Sie persönlich?   

 
2.  Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Sie arbeiten mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin an einem Umweltschutz-
projekt in der Schule. Sie möchten praktisch anpacken: Müll sortieren, die Schulumgebung in 
Ordnung bringen. Ihr Gesprächspartner/Ihre Gesprächspartnerin meint aber, dass es besser wäre 
einen Film zu drehen, um die anderen auf die Umweltschutzprobleme aufmerksam zu machen. 
Führen Sie mit ihm/ihr ein Gespräch nach folgenden Punkten: 
 

• Drücken Sie Ihre Meinung aus und begründen Sie sie.  
• Widersprechen Sie Ihrem Gesprächspartner/ Ihrer Gesprächspartnerin. 
• Gehen Sie auf seine/ihre Argumente ein. 
• Versuchen Sie sich mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin zu einigen.  

Ihr Gesprächspartner/ Ihre Gesprächspartnerin fängt das Gespräch an. 

Wie wichtig
sind euch Geschenke?
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wichtig!

Ich habe 
noch nie was
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bekommen,
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das meiste 
auf dem

Dachboden!

Die meisten
schenken
doch nur, 
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Also ein 
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Stellen Sie sich bitte kurz vor (Vorname, Familienname, Alter). 
 
 

1.   Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Schauen Sie die Grafik an. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bearbeitet nach BITKOM  
 
Sprechen Sie darüber nach folgenden Punkten: 

 

• Welche Informationen über das Reisen finden Sie in der Grafik? 
• Drücken Sie Ihre Meinung dazu aus. 
• Wie ist die Situation in Litauen? 
• Wie würden Sie eine Reise buchen? Warum?  

 
2.  Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Sie sprechen mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin darüber, was sie nach der 
Schule machen wollen. Sie möchten zuerst Erfahrung sammeln: arbeiten oder für eine gewisse 
Zeit ins Ausland gehen. Ihr Gesprächspartner/Ihre Gesprächspartnerin meint aber, dass es besser 
wäre  gleich zu studieren. Führen Sie mit ihm/ihr ein Gespräch nach folgenden Punkten: 

 

• Drücken Sie Ihre Meinung aus und begründen Sie sie.  
• Widersprechen Sie Ihrem Gesprächspartner/ Ihrer Gesprächspartnerin. 
• Gehen Sie auf seine/ihre Argumente ein. 
• Versuchen Sie sich mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin zu einigen.  

Ihr Gesprächspartner/ Ihre Gesprächspartnerin fängt das Gespräch an. 

Reisen 2007
Jeder dritte Deutsche bucht im Internet 
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Stellen Sie sich bitte kurz vor (Vorname, Familienname, Alter). 
 

1. Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Schauen Sie die Grafik an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: mpfs / JIM-Studie 2008, Angaben in Prozent 
 

Sprechen Sie darüber nach folgenden Punkten: 
 

• Welche Informationen über die Kommunikation in Deutschland finden Sie in der Grafik? 
• Drücken Sie Ihre Meinung dazu aus. 
• Wie ist die Situation in Litauen? 
• Wie kommunizieren Sie persönlich mit den Freunden?  

 
 

2. Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Sie sprechen mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin über das Internet. Sie 
meinen, dass es ohne Bibliothek nicht geht und das Internet alleine nicht ausreichend genug ist.  
Ihr Gesprächspartner/Ihre Gesprächspartnerin meint aber, dass man alles, was man für die 
Schule braucht, im Internet finden kann. Führen Sie mit ihm/ihr ein Gespräch nach folgenden 
Punkten: 

 
 

• Drücken Sie Ihre Meinung aus und begründen Sie sie.  
• Widersprechen Sie Ihrem Gesprächspartner/ Ihrer Gesprächspartnerin. 
• Gehen Sie auf seine/ihre Argumente ein. 
• Versuchen Sie sich mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin zu einigen.  

 
 

Ihr Gesprächspartner/ Ihre Gesprächspartnerin fängt das Gespräch an. 
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Stellen Sie sich bitte kurz vor (Vorname, Familienname, Alter). 
 

1. Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Schauen Sie die Grafik an. 

 
Quelle: mpfs / JIM-Studie 2008, Angaben in Prozent 

Sprechen Sie darüber nach folgenden Punkten: 
 

• Welche Informationen über das Lesen in Deutschland finden Sie in der Grafik? 
• Drücken Sie Ihre Meinung dazu aus. 
• Wie ist die Situation in Litauen? 
• Lesen Sie gerne? Warum?  

 

2.  Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Sie wollen das Wochenende zusammen mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin 
verbringen. Sie möchten gerne in die Disco gehen. Ihr Gesprächspartner/Ihre Gesprächspartnerin 
würde lieber ins Kino gehen. Führen Sie mit ihm/ihr ein Gespräch nach folgenden Punkten: 

 

• Drücken Sie Ihre Meinung aus und begründen Sie sie.  
• Widersprechen Sie Ihrem Gesprächspartner/ Ihrer Gesprächspartnerin. 
• Gehen Sie auf seine/ihre Argumente ein. 
• Versuchen Sie sich mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin zu einigen.  

 
Ihr Gesprächspartner/ Ihre Gesprächspartnerin fängt das Gespräch an. 
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Stellen Sie sich bitte kurz vor (Vorname, Familienname, Alter). 
 

1.   Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Schauen Sie die Grafik an. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Nach  Angaben von http://www.perita.de/ 

Sprechen Sie darüber nach folgenden Punkten: 
 

• Welche Informationen über die Reiseziele  der Deutschen finden Sie in der Grafik? 
• Drücken Sie Ihre Meinung zu der dargestellten Situation aus. 
• Wie ist die Situation in Litauen? 
• Was denken Sie persönlich darüber?   

 
2.  Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Sie sprechen mit  Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin über das Handy. Ihr 
Gesprächspartner/Ihre Gesprächspartnerin telefoniert viel und gerne. Sie meinen aber, dass es 
auch ohne Handy geht: Man kann sich treffen, Briefe und E-Mails schreiben.  Führen Sie mit 
ihm/ihr ein Gespräch nach folgenden Punkten: 

  

• Drücken Sie Ihre Meinung aus und begründen Sie sie.  
• Widersprechen Sie Ihrem Gesprächspartner/ Ihrer Gesprächspartnerin. 
• Gehen Sie auf seine/ihre Argumente ein. 
• Versuchen Sie sich mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin zu einigen.  

 

Ihr Gesprächspartner/ Ihre Gesprächspartnerin fängt das Gespräch an. 
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Stellen Sie sich bitte kurz vor (Vorname, Familienname, Alter). 
 

1.   Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Schauen Sie die Grafik an. 

 
Nach Angaben von http://imperia.aok.mediahost.de 

 
Sprechen Sie darüber nach folgenden Punkten: 

 

• Welche Informationen über die sportlichen Aktivitäten der deutschen Jugendlichen finden Sie 
in der Grafik? 

• Drücken Sie Ihre Meinung zu der dargestellten Situation aus. 
• Wie ist die Situation in Litauen? 
• Was denken Sie persönlich über Sport? Warum? 

 
2.  Aufgabe (4–5 Minuten) 
 

Sie sprechen mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin über die Ferien. Sie wollen  
mit Ihrer Familie oder mit Ihren Verwandten verreisen. Ihr Gesprächspartner/Ihre Gesprächs-
partnerin meint aber, dass es viel interessanter ist den Urlaub mit Freunden zu verbringen. 
Führen Sie mit ihm/ihr ein Gespräch nach folgenden Punkten: 
 
• Drücken Sie Ihre Meinung aus und begründen Sie sie.  
• Widersprechen Sie Ihrem Gesprächspartner/ Ihrer Gesprächspartnerin. 
• Gehen Sie auf seine/ihre Argumente ein. 
• Versuchen Sie sich mit Ihrem Gesprächspartner/Ihrer Gesprächspartnerin zu einigen.  

 
Ihr Gesprächspartner/ Ihre Gesprächspartnerin fängt das Gespräch an. 
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1 

7

12

39 

41 

2 

13

21

43 

21

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 

nie 

unregelmäßig / 
selten 

ca. 1mal pro 
Woche 

2-3mal pro Woche 

fast täglich / 
täglich 

Jungen Mädchen


